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SPD Ortsverein Baccum besuchte Verdun


Eine Delegation der SPD Baccum (Emsland) besuchte kürzlich Verdun. Zunächst wurden die Gäste im Weltfriedenszentrum empfangen, um mit den örtlichen sozialistischen Mandatsträgern über die Bedeutung der deutsch-französischen Beziehungen zu sprechen.
Verdun nimmt eine wichtige Rolle im französischen Geschichtsbewusstsein ein. Seit 1916 steht der Satz „On ne passe pas!“ „Wir weichen nicht!“ für den französischen Sieg in Verdun. Dieser Ort ist seither eine zentrale Gedenkstätte Frankreichs und Europas. Eine der blutigsten Schlachten mit 300.000 Toten und 400.000 Verwundeten wurde hier im Jahre 1916 auf den Feldern vor Verdun geschlagen. Diese Umstände machen Verdun zum Symbol für den ersten Weltkrieg und das schreckliche Leiden von Soldaten.

Motor Europas

Bei ihrer Ankunft wurde die Gruppe durch den Direktor des Weltfriedenszentrums (CMP) Luc Bequer, den Abgeordneten des Départements Meuse Jean-Louis Dumont und den Präsidenten der „Parti socialiste“, Ortsverein Verdun, Jean-François Thomas begrüßt.
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Das Foto zeigt v. li: Luc Bequer (Direktor des Weltfriedenszentrum), Reinhold Hoffmann (SPD Vorsitzender Baccum) Jean-François Thomas, (Präsident der „Parti socialiste“, Ortsverein Verdun), Klaus Bernarding (Buchautor)
“Als Sozialdemokraten sind wir alle Vorkämpfer für den Frieden.” Mit diesen Worten begrüßte François Thomas die Gruppe aus Niedersachsen. „Unsere Reise steht unter der Überschrift ‚Verstehen durch Erleben‘“, erklärte Reinhold Hoffmann, Vorsitzender der SPD Baccum. „Wenn wir unsere Zukunft in Frieden gestalten wollen, dann müssen wir uns an die Vergangenheit erinnern”, ergänzte er, der diese Stadt des Weltfriedens zum ersten Mal besuchte. Heute sei die Freundschaft zwischen Franzosen und Deutschen Motor Europas, nicht nur auf persönlicher, sondern auch auf der wirtschaftlicher Ebene.

Auch die französischen Redner sprachen diese Thematik an, und zwar am Beispiel der berühmten deutsch-französischen Friedensträger: Aber ebenso seien Besuche wie die der emsländischen Genossen aus Baccum wichtig. Einer der Mitreisenden äußerte die Befürchtung, dass die Vergangenheit der Beziehung zwischen den beiden Völkern in Vergessenheit gerate. Nicht teilen mochte diese Befürchtung Tobias, ein 18-jähriger Deutschassistent am CMP und Simultan-Übersetzer für die Gruppe. Einig war man sich, dass möglichst viele junge Deutsche nach Verdun kommen sollten, um die Geschichte besser verstehen zu können.

Zukunft braucht Erinnerung
Nach dem Empfang im Weltfriedenszentrum fuhr die Gruppe zusammen mit ihren französischen Gastgebern zu den Soldatenfriedhöfen von Douaumont. Hier legte der Vorsitzende der Baccumer SPD gemeinsam mit seinem Stellvertreter Herbert Jäger vor tausenden Gräbern von Douaumont einen Kranz mit der französischen und deutschen Aufschrift "Zukunft braucht Erinnerung" nieder.
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Das Bild zeigt v. li. Klaus Bernarding (Autor) Herbert Jäger (stellv. Vorsitzender SPD-OV Baccum) Reinhold Hoffmann (Vorsitzender SPD-OV Baccum) Tobias (Deutschassistent im CMP)
Zum Abschluss des eindrucksvollen Besuches verlas Klaus Bernarding (Saarbrücken), Autor der „Lothringer Passagen", in der Kapelle des Beinhauses von Douaumont, den Brief eines Soldaten an seine Familie - angesichts der aktuellen Nachrichten aus Afghanistan ein bedrückender Moment.
Einladung ins Emsland

Abschließend luden die Baccumer Sozialdemokraten Parteifreunde der „Parti socialiste“ und Vertreter des Weltfriedenszentrum zu einem Gegenbesuch in Emsland ein.
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Seit rund 20 Jahren laden die Baccumer Sozialdemokraten zu unterschiedlichsten Informationsfahrten ein. Alle von den Baccumer Genossinnen und Genossen veranstalteten Fahrten stehen unter dem Motto „Verstehen durch erleben“. Reiseziele waren u. a. Bonn, Berlin, Dresden, Prag, Potsdam, Warschau, Trier, Aachen, Paris, Brüssel, Hannover, Köln, Eisenach, Bremen, Hamburg. Die Deutsche Botschaft in Paris, die NATO in Mons, das Europäische Parlament, die Sowjetische, später Russische, die Amerikanische und die Israelische Botschaft, div. Ministerien und Museen. Mehr als 3.000 Personen nahmen inzwischen an Reisen der SPD Baccum teil. Für das nächste Jahr planen die Baccumer mit einer 8- tägigen kombinierten Flusskreuz- und Busfahrt ihre bislang größte und aufwändigste Reise. Erstmals von Lingen (Ems) startet ein vier Sterne-Schiff in Richtung Berlin. Ziel-Häfen sind Hannover, Braunschweig, Wolfsburg, Potsdam und Berlin
